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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Grauweidengebüsch,
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Rasenschmielen-Zitterpappelgehölz, Schilf-Moorbirkengehölz, Breitblattrohrkolbenröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04953

zu Vegetationseinheiten:
Teichrosen-Schwimmblattflur, Sumpffarn-Steifseggenried

Im Südteil eines langgestreckten Niederungsbereiches östlich Kammin kommt ein Verlandungsmoorkomplex vor. Im Zentrum der Fläche 
befindet sich ein Kleingewässer, dass teilweise durch Teichrosen-Schwimmblattfluren eingenommen wird. Am Rand schließt sich eine 
Schwingkante mit starker Dominanz von Sumpffarn sowie weiterhin Seggen und Schilf an. Hinter der Schwingkante beginnen vor allem im 
Westteil Schilfröhrichte mit Wasserlinse bzw. Sumpfsegge und diversen Hochstauden. Im Norden treten Breitblatt-Rohrkolbenröhrichte auf. 
Im Süden schließen sich sehr schnell Weidengebüsche mit Sumpfsegge oder Nachtschatten an. Der Standort ist insgesamt eutroph, im 
Zentrum naß und wird zum Rand hin trockener. Das Substrat ist Torf. Die Weidengebüsche sind vor allem am Südrand sehr dicht und weisen 
dort wenig Vegetation auf. Im Südwesten kommt eine kleine Erhöhung mit einem Rasenschmielen-Zitterpappelgehölz auf feuchtem 
degradierten Torf vor. Am Ostrand treten kleinflächig lichte Schilf-Moorbirkenbestände auf. Großflächig wird das Biotop angrenzend an die 
Gehölze und nassen Schilfröhrichte von Schilf-Landröhrichte umrandet, die auf feuchtem, degradierten Torfsubstrat wachsen.
Das Biotop wird durch mehrere Gräben und einen östlich verlaufenden Randgraben entwässert wie auch der gesamte Niederungsbereich. 
Die Gräben konnten aus Platzgründen nicht codiert werden. Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden, um eine weitere 
Beeinträchtigung des Biotops zu verhindern.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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wellig

kuppig

dünig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lycopus europaeus
Mentha aquatica Nuphar lutea Populus tremula Salix pentandra
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Lemna minor

Angelica archangelica Berula erecta Brachythecium rutabulum Caltha palustris
Carex appropinquata Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geum urbanum Humulus lupulus Hydrocharis morsus-ranae Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Peucedanum palustre Pimpinella major
Potentilla palustris Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara


